
kKkıirchliche Kriasse

OL  EN FÜR KS  ONEN

Im Iolgenden geben WIFLr Ine usammenstellung der Vollmachten bekannt, die der
Bischof VO.  > Regensburg den Missiondren un Beichtvatern gelegentlich der olks-
miss]ionen erteıilt

Der Hochwürdigste Herr Bischoftf erteilt den Missionaren, soweıt noOt1g, die eicht-
vollmacht auch IUr losterfrauen), ebenso en bei den Volksmissionen mittätigen
Beichtvätern aQ.US$S Welt- un Ordensklerus, soweıt sS1e VO  - seiten des eigenen kirch-
ichen Oberen Beichtvollmacht en
Außerdem werden den Genannten die 1mM folgenden angeführten Vollmachten (ab
solvendi, dispensandiıi, benedicendi) Ta der dem Bischof gewährten Quinquen-
nalfakultäten übertragen; diese en auUSgdgeNOMMEN die unter genannten
ZENSNTIEN — NUT TÜ dıe Dauer Q OT VOTlESmMISSION Geltung

ABSOLUTIONSVOLLMACHTEN FÜ  : DEN GEWISSENS- UND RECHIS-
BEREICH (PrO utroque oOTO

Häresie Qer SCHIıSmMAaVO  } den Zensuren I'
(C 2314, Indult der AD Paen., I 1962, Amitsblatt 1962 J7)

S riftige Gründe, die geraten erscheinen lassen, VO  —

einer Rekonziliation ın IOro EXierno abzusehen.
Abiuratio secreia con{iessarTIioO.

e ] „J glaube alles, Was ott geoffenbart
hat Ich glaube die eine, heilige katholische un apostolische Kirche
glaube alles, Wäas die katholische Kirche glauben In diesem Glauben
wiıll ich en un! terben, wahr mM1r ott elfe  *
AT aNgEMESSENEC Buße:; Wiedergutmachung des entstandenen ÄrTger-
n1ıSsSeS;: Mitteilung der Wiederaussöhnung mıt der Kirche den Pfiarrer.
Ist der onıten dus der 1Tr ausgetreien, mMu. dem zustandıgen arr-
amıt VO  } der Wiederaufnahme in die Kirche Mitteilung machen. Hat sich der
onıten' daruber hinaus einer anderen Religionsgesellschaft angeschlossen,
muß beim Standesamt seinen ust{rı aus dieser erklären und die Bestäatı-

QULY dem arram vorlegen.
VO  - der Zensur genN 2 T7Tei1SCher Außerungen „ohne daß jemand
uhörte der VOT anderen”) (C

abiuratio secreia.Voraussetzung:
Auflage: aAanNngEMESSENE Buße, innerhal des folgenden Jahres mindestens
üunfimal FEmpfang der nl Sakramente Widerrufi der häretischen Außerungen
VOT den Personen, diıe mitgehört en

Wiedergutmachung des Ärgernisses.
VO.  S der Zensur iur D KOCMT al LO aD Oxius i 1@ 0 b SeCulLO (C 7350

Auflage: angeme«€eSSENC Buße; innerhalb des folgenden Jahres miındestens
Luüunfmal Empfang der Sakramente
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ABSOLUTIONSVOLLMACHTEN NUR FÜR DEN GEWISSENSB

(pro IOTrO interno In CIiu sacramentalıis confessionIls tantum)
VO  - der Zensur ÜT ertei  1lgen, wissentiI1cCHes uüunerlaub5btlies
Lesen der Äu  ewahren SOlcher Bücher Va pOoSsta-
eLen, Häaretikern und Schismatikern, diıe Apostasile, Ha-
Tesıie der Schisma verteidigen der VO Büchern, die
ÜTr eın Apostolisches S C  T Y ben mamentt)ıich verbo-
Le S11nNnNd (Can 2318
uflag aNnYyEMESSECILEC Buße; Verplfli  ung, die Bücher, WEeNl möÖöglich noch
VOI der Lossprechung vernichten der dem Oberhirten DZW. Beichtvater aUS-

zuhändigen. umindest i1st die sofortige Vernichtung der er versprechen.
VO.  - der Zensur CIirca duellum (can wobel eachtien ist, daß
untier den Begriff - Duell. uch die SO Mensuren (Bestimmungsmensuren) fal-
len, selbst wenn bei ihrer Austragung keine Ge{ifahr einer schweren Verwun-
dung besteht one 1112 606; Mörsdortf 111? 447)
Auflage: angEMESSCNE Buße Der onıten muß sich künftig jeder Mensur
Duell) enthalten. Als Inaktiver („Philister kann bel der Verbindung bleiben,
ber hne Mensur der ue begünstigen.
VO der ZYe@e N SUr “RUN Zugehörigkeit Z Freimauereioder
annliı)jchen Vereinigungen, dıe dıe Kırche arbel-

E (Can
P abiuratio secrTeta coniessarlo (S

alıgEeEMESSECNE Buße; innerhal des folgenden Jahres mıiındestens
unimal Empfang der hL1 Sakramente TITrennung VO.  5 der Vereinigung. Anzeige
ekannter Mitglieder des Welt- der Ordensklerus, die Mitglieder der V @er-
ein1gung sind. Aushändigen der Vernichten der Bücher, Manuskripte und AD-
zeichen der Vereinigung.

e INn C rkun In gleicher Weise ıst auch Propaganda für den Kommunlils-
I[1N1US beurteilen Hl 1C1M 1949, Amtsblatt 1949 73)
absolvendiı cCO5, qui exercıtium iurisdictionlis eccleslasticae impediverint el ad
quamlibet laicalem potestatem recurrerint (can. 2334

absolvendi cCOS, qul clausuram regularıum utriusque XUÜU! violaverint, dummodo
tamen id Tfactum NO fuerit ad finem graviter CTI1IM1INOSUmM (Can.
dispensandi aut commutandı vota NON reservala, dummodo dispensatio
laedat 1US alıs quaesitum (cCan.
dispensandı ad petendum debitum Conilugale C transgressore voll castitatis
perfectae et p}erpetuae‚ privatım post completum aetatıs NNU. em1ss], qu1
matrimon1ıum ( 1CIO VOTO contraxerift, hulusmodiı poenitentem monendo,
1psum ad idem votum servanduıum tenerı tam exira 1cıtum matrımon11l USUM

Qqu am 61 CON1Ug1 supervixerit.
dispensandı un CTI1IM1N1S impedimento, dummodo sit absque ulla machina-
tione, el agatur de matrımon10 1am Contrac(to, monıitis putatıs cConiugibus de
necessarla CONSENSUS renovatıone, inıuncta graVvı el diuturna poenitentla
salutarı.
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DISPENSVOLLMACHTEN Z DER EHESCI-ILIESSUNG UND ZUM
ORDNEN VO  Z EHEN

NF CT VYV il TLenr ECerTNHerraterTe der 1m Konkubinat eDen-
können VO iolgenden Ehehindernissen dispensiert werden:

BIUTtSVEErwWwWandtisSschHa Gr SI DZwWw. / GTr., Gr SI solern
daraus kein AÄrgernis entiste.
SChwWwägerschaft Gr. S der K Gr. S 1

G, ; GIr. sofern keıin 7 weilel darüber besteht,
daß der 1ne egatte nıC VO andern abstammt).
CeisSsTiCHEe Verwan  HsCha
CM UTrCH Ehebruch mıt Eheversprechen DZWw. Eheversuch (Zivilehe).

z der Jungiraulichkeit, der vollkommenen eus  -
heıt, nicht heiraten, die nl Weihen empfangen, ın einen en einzutre-
ten

Aufgebot.
Der gleiche Personenkreis kann dispensiert werden VO.

ENReSNINAdETNAS mı1ıxtae TeL11gi1ONLS
un! y S (ausgenommen, iıst der akatholische Pariner
Mohammedaner)
Voraussetzungen:
autelen (3-Iach, schriftlich) moralısche Gewißheit der Erfüllung derselben.

S Irauung, aule und Kindererziehung Vvorausgıng,
Lossprechung VO  . xkommunikation (can WOZU ma erteilt wird,
Auferlegung einer Buße

Keine Doppeltrauung; bereıts vorhandene Kınder nach Möglich-
keit katholisch taufen und erziehen (der katholische Partner muß das VEISDIE-
chen)
Verpflichtung HÜT de Dispensierenden:
Ausdrucklicher Hinweis, daß Ta Apostolischer Vollmacht handelt; nach-
traglicher Bericht das Oberhirtenamt eı das Pfarramt) mit Vorlage eines

Kautelenexemplars.
In Fallen, ın denen Nachkommenschafit physisc unmöglich

ist (Z Frauen üuber Jahre) hat der akatholische Partner den Passus der
autelen unterschreiben, daß der usübung der kath. eligion selitens
selines Ehegatten nichts ın den Weg legt. Der katholische Partner ist die

Gewissenspilicht erinnern, nach Möglichkeit es LunNn, iwa schon
vorhandene Kinder der kath. eligion zuzufiühren.
Von der schriftlichen eistun der Kautelen kann abgesehen werden, wenn s1e
der nichtkatholische eil ablehnt und anderweltig moralisch sicher ist, daß

sein ehrenwörtlich gegebenes Versprechen nalten wird.

anıert werden ( hne Erneuerung des Ehewillens gült1g erklärt We@eI1-

den) können rein katholische und ın kirchlicher Form geschlossene Ehen, die

ungültig sind



gen eines Ehehindernisses (can. Q US-

q Priesterweihe, un Schwägerschalt 1n gerader Linle (bel voll-

ZOGENET Ehe)
Von dieser Vollmacht kann nicht eDTraucı gemacht werden, wenNnll bel einem

der Partner amentl1a vorliegtl, KST reC| nicht, w enl 1n FEhehindernis göttlichen
Rechts vorhanden ist.

Vorausseizung:
Unmöglichkeit, VO  5 dem Partner, der die Ungültigkeit der Fhe nicht weiß,
Konsenserneuerung verlangen; Nochvorhandensein des Ehewillens:;: keine
Gefahr des Ehebruchs

ahnun Der die Ungültigkeit der FEFhe wissende Partner mMUu über die

Folgen der sanatıo belehrt werden.

Verpflichtung AT den Dispensierenden:
Ausdrücklicher Hinwels, daß krafit Apostolischer Vollmacht handelt; Fın-

LTAagUNGg 1n auft- und Ehematrikel:; nachträglicher Bericht das Oberhirtenamt
Dispens VO. ufgebo gilt als erteilt

Bemerkung
Die sanatıo 1n radice einer gemischten FEhe kann nicht subdelegıiert WEel-

den un ist immer dem Oberhirtenamt ZUT Entscheidung vorzulegen.
BESONDERE VOL.  I1EN
Für die Dauer der Volksmissıon konnen C T 1L e M deren Unterricht
beendet ist, hne Rückfrage eım Oberhirtenamt ggf unter bedingungswelser
Taufe) 1n dıe Kirche aufgenommen werden. Abmeldung beim Stan-
desamt mMuUu. ordnungsgemäß erfolgen.

n A die ihre unerlaubte Verbindung nıcht aufgeben können, un
1mMm vorgerückten Alter stehen DZW. mıiıt körperlichen Gebrechen behaftet sind,
kann die cohabitatio Iraterna und die Zulassung den hl Sakramenten Je-
währt werden.

e  © aetias provectior der Krankheit, Pflegebedürftigkeit,
moralische Gewißheit des auf M  Ireu und Glauben abzulegenden Versprechens
der Enthaltsamkeit

E  e b 5nt ist VO.  b beiden Partnern bejahen
Sind S1e bereit, sich. künftig jeden Geschlechtsverkehrs enthalten un! wıe
Bruder un!: Schwester leben? Ist nen unter den gegebenen Umständen die

Möglichkeit gegeben, 1n TrTer Wohnung wen1gstens getrenn schlafen? Sind
Sie bereıft, ZUT Vermeidung des ÄrTgernisses 1UTr außerhalb Ter Pfarrei
den nl Sakramenten gehen® Sind S1e bereıit, die Angelegenheit diskret
ehandeln und nicht 1n die Of{ffentlichkeit tragen?
(Das unterzeichnete Formular ist beim arram hinterlegen, das Der-
hirtenamt ist nachträglich ern  en.)

anläßlich der Missıon jemand, der ın -
heilbar nichtiger (bigamistischer) Zivilehe lebt, 1n die Kirche aufigenommen
werden DZW. ihr zurückkehren will, ist dies dem Oberhirtenamt unter-
breiten
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BENEDIKIL  LLMACHTEN (Ablaßvollmachten)
Alle Missionäre erhalten die Erlaubnis ZUT usübung er ihnen Zustehenden
Benediktionsvollmachten, insbesonders auch AA IT1'  tung un! el. der
iwa nötigen Missionskreuze. Es wIird auch die Erlaubnis erteilt, das Allerhei-
ligste servaltıs servandıs 1n der bei Missionen ıchen Weise auszuseizen

RLAUBNISSE
Fuür die Dauer der Volksmission WIrd die tagliche Feleı einer Abendmesse @1-
au
Fuüur die Dauer der Mission wird erlaubt, daß die hl Messe in orm einer VOo-
ti1vmesse Klasse zelebriert wird nach einem Formuläar, das der thematischen
Predigt entspricht (Cod. uDr. 370

die raäumlichen Verhältnisse gestatten, kann während der hl Mission
die nl Messe auch ETISUSs populum gefeler werden.

GEWÄAHRUNG VOLLKOMMENEN
nier den gewÖ hnli  en Bedingungen wird en Gläubigen, die wenigstens
die alite der Missionspredigten anhören, e1in vollkommener erteilt.

VOM EUCHARISTISCHEN NUÜUCHTER  EITSGEBOT
ntier Beobachtung der Sonst geltenden Bestimmungen dürien die Gläubigen
DIs Stunden VOT dem Mpfang der nl Kommunion fe  te Speisen sich neh-
19915  z

Die Gläubigen sSind darauf hinzuwelsen, daß diese Erlaubniıs iur die Dauer
der Volksmission gewährt wWwIrd.

Regensburg, pri 1963
Dr. arl ofmann

Generalvikar

IL MISSIO-CANONICA-KURSE
Seit lJlängerer eıt werden VO.  b den verschiedensten Trägern „Kurse ZUT Erlangung
der M1SS10 canonıca” veranstaltet. Diese nternehmungen verdienen große An-

erkennung. Auf solche Weise sind bis jetz 7a  OSse Teilnehmer ın den eNu.
einer vertieiten theologischen un:! religiosen Weiterbildung gekommen. Auch
sind durch solche Kurse viele ın den an gesetzt worden, in besonders gela-
gerten Fallen der Verkündigung der Frohbotschaft Christi als Laienkatecheten
dienen können.
Es hat sich DU  } herausgestellt, daß bel diesen Kursen ine Unterscheidung gemacht
werden mMuUu. zwischen olchen, die tatsächlich fIür den Dienst ın der laienkateche-
tischen nterweisung ın rage kommen und solchen, die edigli: das 1el einer
Vertiefung ihrer theologischen un religiösen Bildung erstreben.

Dieser Unterscheidung 1en uch 1ne Neuregelung, die die Plenarkonierenz der
Bischöfe der Diozesen Deutschlands VO. DISs MÄärz 1962 1n dieser Ange-
legenheit getroffen hat Der Konferenzbeschluß lautet
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